
Warum? - Darum! - Die Bibel  

Im vergangenen Jahr hat mich ein Buch 
besonders begeistert. Nein, nicht die Bi-
bel – die sowieso! Aber ein Buch über die 
Bibel: «Das Buch der Mitte» von Vishal 
Mangalwadi. Der Untertitel lautet: «Wie 
wir wurden, was wir sind: Die Bibel als 
Herzstück der westlichen Kultur».  

Das Spannende dabei: Der Autor ist In-
der. Er kommt aus einem völlig anderen 
Hintergrund als wir. Und er fragt sich: Wie 
konnte es dazu kommen, dass die westli-
che Kultur sich in so vielen Bereichen hö-
her und weiter entwickelte als andere Tei-
le der Welt. Mitmenschlichkeit, Technik, 
Bildung, Musik, Architektur, Demokratie 
etc. – der Autor zeigt anhand vieler Bei-
spiele, wo überall die Bibel der Motor, die 
Antriebskraft und Quelle der Inspiration 
gewesen ist. Und er beklagt natürlich den 
Bedeutungsverlust den die Bibel hierzu-
lande erfährt. Denn darin sieht er auch 
den Bedeutungsverlust Europas in der 
Welt begründet, während in anderen Erd-
teilen das Christentum wächst, und damit 
eben auch die Bedeutung der Bibel. 

Eine beein-
d r u c k e n d e 
S ich twe ise , 
die aus einer 
gründl ichen 
R e c h e r c h e 
resultiert. Für 

mich ergibt sich folgende Konsequenz: 

Wenn die Bibel das Leben in Europa so 
gewinnbringend und positiv beeinflusst 
und befruchtet hat – dann können wir die-

selbe Wirkung doch 
auch für unser per-
sönliches Leben er-
warten! Dann dürfen 
wir doch damit rech-
nen, dass die Bibel 
auch für uns, in all 
unseren kleinen und 
grossen Herausfor-
derungen, ein Motor, 
eine Antriebskraft 
und eine Inspirationsquelle ist! 

Bestes Beispiel dafür: Martin Luther. 
Ohne die Bibel wäre er wohl ein von 
Selbstzweifeln und Schuldgefühlen ge-
plagter Mönch geblieben oder ein  un-
bedeutender Universitätsprofessor. Aber 
das Lesen in der Bibel hat sein Leben 
völlig verändert und durch ihn ganz Euro-
pa. Die Bibel war sein Fundament, seine 
Energiequelle, sein Wegweiser. Und viele 
Menschen haben das genauso wie Mar-
tin Luther erlebt – man muss deswegen ja 
nicht gleich Reformator werden!  

Wenn wir also in diesem Jahr der Refor-
mation besonders dazu einladen, sich die 
Bibel vorzunehmen und darin zu lesen, 
dann tun wir das nicht aus Nostalgie-
gründen oder Geschichtsbewusstsein, 
sondern weil wir wissen, dass die Bibel in 
ihrer langjährigen Geschichte nichts von 
ihrer Kraft verloren hat. Mancher Impuls 
kommt ganz plötzlich, andere Erkennt-
nisse und Entwicklungen ergeben sich 
erst mit der Zeit. Aber ganz sicher gilt: 
«Das Buch der Mitte» – es ist ein grosser 
Segen, wenn die Bibel das auch in unse-
rem Leben ist. 
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JAHRESRückblick JUNGSCHAR GäU	 JASMIN MEIER

Ein weiteres Jahr Jungschar voller unvergesslicher Mo-
mente ist zu Ende gegangen. Schon im Januar jagte 
ein Höhepunkt den nächsten: Ein Ausflug ins Papilio-
rama und die alljährliche Schlittschuhbahn standen auf 
dem Programm.  

Im Februar folgte ein sportlicher Nachmittag in der 
Turnhalle Härkingen. Schon im März begannen wir 
mit den Vorbereitungen für unser grosses Jungschar- 
Jubiläum: Eine Fotostory und ein Jungschi-Film wur-
den produziert. 

Das Thema des Semesters war die Geschichte von 
Noah. Wir hörten jeden Nachmittag einen weiteren Teil 
und erlebten alles hautnah mit. Wir bastelten Schiffe 
und am Jubiläum war der Regenbogen perfekt: Die Kir-
che und die Umgebung erstrahlten in allen Farben und 
waren lebendig wie selten. Der Gottesdienst war bis 
auf den hintersten Platz besetzt. Die Kinder, welche ein 
erlebnisreiches Wochenende in der Kirche verbringen 
konnten, nahmen alle ebenfalls teil und sangen unsere 
Lieder lautstark mit. Danach wurde ein feines Mittag-
essen und abwechslungsreiche Unterhaltung auf der 
Bühne geboten, bei der Kinder, Eltern und auch frühe-
re Leiter auf ihre Kosten kamen. Durch den Besj und 
andere Jungscharen waren wir in der Lage, eine Klet-
terwand und eine Hüpfburg zur Verfügung zu stellen, 
die den Besuchern viel Freude bereiteten. Am Abend 
konnten alle Interessierten zudem noch das Konzert 
von Musiker Chey besuchen. An dieser Stelle ein herz-
liches Dankeschön an alle aktiven und ehemaligen 
Jungscharleiter und die weiteren Helfer, die uns mit ih-
rer Mitarbeit das 30-Jahre-Jubiläum ermöglicht haben! 

Schon bald darauf gingen wir per Schnitzljagd in den 
Wald in Egerkingen und die letzte Jungschar des Se-
mesters verbrachten wir in der Badi, wo wir uns die 
grosse (Sint-)Flut nochmal verbildlichen konnten.

Das Highlight des Jungschijahres 
folgte aber unumstritten in den 
Sommerferien: Das Feld-Sommer-
lager mit zwölf anderen Jungscha-
ren aus der Region stand an. Über 
300 Teilnehmer und Leiter befan-
den sich in unserer Lagerwoche 
auf Platz. Ganz im Zeichen der Eid-
genossen wurde das Zeltlager ab-
gehalten: Es galt Käse zu schmug-
geln, Kantone zu gründen und Schoggi zu verstecken. 
Es wurde ein aufregendes Programm geboten, wenn 
auch die meiste Zeit in Regenhosen und Gummistie-
feln zu verbringen war. Die Jungschar Gäu knüpfte un-
ter diesen Extrembedingungen trotzdem Kontakte zu 
Kindern und Leitern von anderen Jungscharen. Voller 
guter Erinnerungen, mit vielen neuen Freunden und der 
ein oder anderen abgeguckten Idee für unsere Jung-
schar verliessen wir Ende Woche das Lager wieder und 
kehrten ins traute und trockene Heim zurück.

Nach den Sommerferien zog es uns erneut in den Wald, 
diesmal nach Fulenbach. Unter dem Motto «Schweiz» 
liessen wir das Sommerlager dieses Semester noch 
einmal aufleben. Im September rasten wir gemeinsam 
mit unseren Freunden der Jungschar Balsthal die Ro-
delbahn hinunter und verbrachten einen erfolgreichen 
Regi-Tag in Schöftland. Am Erntedankgottesdienst 
konnte die Jungschar dieses Jahr ebenfalls dabei sein 
und das Gemüse für den Korb hineintragen sowie die 
Spielkiste und den Bastelstand nach dem Gottes-
dienst betreuen. Im November dann rückte der Aus-
flug ins Verkehrshaus Luzern näher, wo wir über unsere 
Schweiz und ihre technischen Möglichkeiten nur noch 
staunen konnten. Auch das diesjährige Kränzeln durfte 
nicht fehlen, wo wir wieder auf zahlreiche helfende Hän-
de bauen konnten. Wir feierten im Dezember gemein-
sam Weihnachten «nach Schweizer Art» und rundeten 
unser Thema mit der ersten Jungschar im neuen Jahr 
ab. Nach dem Fahnenaufzug spielten wir 1, 2 oder 3 
und beantworteten Fragen über die Schweiz, um unse-
re Heimatkenntnisse unter Beweis zu stellen. Wie hoch 
das Matterhorn ist, sollte also nun jedes Kind wissen! 

Das Leiterteam der Jungschar Gäu war auch im 2016 
dankbar für das Vertrauen, das die Eltern und die Ge-
meinde uns entgegengebracht haben. Wir wünschen 
ihnen allen nur das Beste im 2017 und hoffen auch die-
ses Jahr an den Jungscharnachmittagen viele Kinder 
begrüssen zu dürfen.
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kirchgemeindeversammlung Fulenbach	 Andrea Aemmer

Adventsbasteln in Fulenbach	 christine Freudling

Zur Budgetgemeindeversammlung der evangelisch-
reformierten Kirchgemeinde Fulenbach konnte Ernst 
Fluri am 30. November 2016 total 13 Personen in den 
Räumlichkeiten der Kirche begrüssen. Das Protokoll 
der Rechnungsgemeindeversammlung vom 14. Juni 
2016 wurde von Ernst Fluri verlesen und im Anschluss 
ohne Diskussionen einstimmig genehmigt und der Ver-
fasserin verdankt.

Bevor wir uns dem eigentlichen Haupttraktandum, dem 
Budget 2017 widmen konnten, wurde noch eine Än-
derung in der Dienst- und Gehaltsordnung beschlos-
sen. Demnach sollen ab 2017 die Positionen Sigristin/
Innenreinigung Kirche aufgeteilt werden. 

Anschliessend stellte Verwalterin Monika Wyss den An-
wesenden kompetent das Budget 2017 vor und erläu-
terte die einzelnen Posten. Der Voranschlag 2017 sieht 
einen Aufwandüberschuss von CHF 13‘830.00 vor. Der 
Kirchgemeinderat hatte dem Budget 20167 bereits ent-
sprochen und empfahl den Anwesenden der Versamm-
lung dasselbe. Das Budget 2017 wurde einstimmig 
genehmigt und Monika Wyss verdankt. Der Steuerfuss 

2017 wurde ebenfalls einstimmig 
bei 17 % belassen. 

Im Anschluss an das Haupttrak-
tandum konnten die Anwesenden 
noch diverse Mitteilungen entge-
gennehmen. So zum Beispiel, dass 
ab dem neuen Jahr sämtliche Got-
tesdienste in Fulenbach um 10.00 
Uhr stattfinden. Das Kirchenkaffee 
wird voraussichtlich etwa 7 Mal angeboten und am Apé-
ro nach dem ökumenischen Muttertagsgottesdienst 
wird ebenfalls festgehalten. Im 2017 stehen Gesamter-
neuerungswahlen an. Wir hätten in unserem Gremium 
noch freie Plätze zu besetzen, allfällige Interessenten 
sollen sich doch bitte melden. Zum Abschluss der Ver-
sammlung dankte Ernst Fluri allen Helfern, die das Ge-
schehen in und um die Kirche tatkräftig unterstützen. 
Im Anschluss an die Versammlung konnten die Anwe-
senden Kaffee und leckere selbstgebackene Bänzen 
geniessen und es ergaben sich Gelegenheiten für kurz-
weilige Gespräche in fast schon familiärer Runde.

Voll motivierte und strahlende Kinder mit ihren Müt-
ter oder auch Tanten haben das bereits zur Tradition 
werdende Adventsbasteln in Fulenbach am Mittwoch-
nachmittag, 30. November 2016, besucht. 

Die leckere Schoggi-Backmischung im Glas, die gros-
sen und kleinen Faltengel, Tassen bemalen, Girlande 
aus Funkelsternen oder aus Ästen schön dekorierte  

Stäcklisterne  – dies alles haben die 
Kinder mit vollem Elan gebastelt.  

Während die Kinder bastelten, 
durften die Mütter sich Kaffee mit 
Guetzli genehmigen. Ein feines  
Zvieri wartete auch auf die fleissi-
gen Bastler. 

Wiederum ein gelungener Anlass 
in Fulenbach für die Kinder. Herz-
lichen Dank dem Vorbereitungsteam unter der Leitung 
von Christine Winkler sowie ihren Helferinnen und Hel-
fer.

VORSCHAU: 
Osterbasteln in Fulenbach, Mittwoch, 05. April 2017!



Gemeindebrief	 4	 FEBRUAR 2017

JAHRES-

LOSUNg 2017

von der Redaktion

Impressionen Weihnachten 2016	 christine Winkler

Holzbauwelt Kinderwoche	 christine Winkler

Advents-
fenster 
in Wolfwil

Das Adventsfenster im Rahmen des Dorfkalenders 
Wolfwil wurde von den Religionsschülern der 1. –  
4. Klasse gestaltet. Bei der Eröffnung sangen die Kin-
der Weihnachtslieder und bewirteten die Gäste mit 
selbstgemachten Keksen.  

Jesus 
zum
Anfassen

Dieses Bild stammt aus dem «Fiire mit de Chliine» kurz 
vor Weihnachten. Zu den Kleinkindergottesdiensten 
sind Babys und Kleinkinder von 0 – ca. 6 Jahren, in 
Begleitung von Eltern, Geschwistern, Grosseltern oder 
Paten, herzlich eingeladen. 

Komm, bau mit uns! 

80 000 Holzklötze sind während der Kinderwoche bei 
uns zu Gast. Gemeinsam bauen wir meterhohe Türme, 
Tore, Häuser und Stadtmauern. In den Baupausen wer-
den spannende Geschichten mit Bauerlebnissen der 
Bibel erzählt. In Kleingruppen wird gespielt, gebastelt 
und gebacken. Wir singen fätzige Lieder und selbstver-
ständlich gehört jeweils ein Zvieri zu diesem abwechs-
lungsreichen Programm.  

Wann: Di – Fr, 18. – 21. April, jeweils 14.00 – 16.30 Uhr 

Wo: Ref. Kirche Egerkingen 

Wer: Kinder vom 1. Kindergarten – 4. Klasse 

Kosten: CHF 30.– pro Kind/Woche (Reduktion bei Ge-
schwistern) 

Veranstalter: Ref. Kirchgemeinde Gäu, Egerkingen in 
Zusammenarbeit mit dem Bibellesebund Winterthur 

Kontakt: Für Anmeldung und weiter Informationen: 
Christine Winkler (christine.winkler@ref-egerkingen.ch, 
079 425 66 73) 

Vernissage: Als Abschluss unserer Kinderwoche prä-
sentieren wir unsere Bauwerke bei einem selbstge-

machten Apéro. Dazu sind alle 
Interessierten herzlich eingeladen. 
Die Vernissage findet am Freitag, 
21. April, von 16.30 – 17.30 Uhr 
statt.  

Mithilfe in der Kinderwoche: 
Das Kinderwoche-Team wird wie 
jedes Jahr von Teenagern ab der  
5. Klasse unterstützt. Diese beglei-
ten die Kinder als Kleingruppenleiter durchs Kinder-
woche-Programm. Interessierte Teenager erhalten bei 
Christine Winkler weitere Informationen. 



�cv 
Jugend&Sport 

*' -«egi-Pf i/a f * 
3.-5. Tiuni 2017 

E:in Abenteuer der be&onderen Art wartet in die8em 
i\itter&:Surgdamen·'Pfila auf dicb! edle i\itter&:Surgdamen der 

'&&j·'Region 63 me&&en i!,re l<rãfte bei &pannenden Wettkampfen. 
i\itterspiele, vvald- und ©elande&piele la&&en e& be8timmt nicbt 

langweilig werden. Am Abend mac:ben tvir zu&ammen 8pannende 
5piele und geben auf €:ntdec:kung&rei&e durc:b die 13ibel. 

Um da& Abenteuer komplett zu mac:ben, verbringen roir un&ere 
Nc:bte in Zelten. ein -pfing&tlager m it toller 0emein8c:!,aft, 

da& garantiert unverge&&licb wird. 
ffiit dir im 'Pfila 8ind i\itter und :Surgdamen au&: 

:Sal&tbcrl •E:gerkingen * l<ircbleerau * l<õlliken •Olten *1\ued *6cbõfland 

50.-; 
T<ind 

1{o&ten 
'-/ ��

5-14
Uabre 

�lt-e .. 

bí& 16.4.17 

beí deínem 

Hauptfeiter ·"--------'·
� � �nmeldung � 

'-/ ********************************* 
Vorname _______ name _______ _ 
Adre8&e ________ 'PLZ Ort ______ _ 
'Celefon ________ ©eburt&datum ____ _ 
email ------------'C·5birt 0rõ&&e--
Unter&c:brift der eltern _____________ _ 

:oíe roto& vom 'Pfíla 2017 dürfen für vverbez1wec:ke ver1wendet vverden. 

FEBRUAR 2017	 5	 Gemeindebrief

Lese-ABEND	 bibliotheks-Team

GEBETSRAUM	 jürg zürcher

REGI-PFILA 2017	 jungschar gäu

Der letzte Leseabend war wiederum super, deshalb fin-
det der nächste bereits am 28. April 2017 statt.  

Wir werden unsere Bibliothek 
öffnen, Brownis backen, Ge-
tränke bereitstellen und hoffen, 
dass du auch (wieder) dabei 
sein wirst! 

Wir freuen uns 
auf dich!

Der Gebetsraum ist wieder offen! 
vom 1. März – 15. April 2017 

Wie in den vergangenen Jahren ist das Zimmer neben 
dem Kirchturm der Ref. Kirche Egerkingen offen für 
Menschen, die gerne Stille suchen oder die Gemein-
schaft mit Gott pflegen im Gebet oder mit Singen oder 
Schreiben.  

«Denn die Liebe Gottes ist 
ausgegossen in unsere Herzen 
durch den Heiligen Geist». 

Römer 5,5

Anmelden und 
weitere Infos unter: 

info@jungschar-gaeu.ch 
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Gemeindeferien 2017	 lombardos

Sizilien  –  30. Sept. – 14. Okt. 2017

Wir organisieren die Gemeindeferien im Feriendorf La Pineta in San Vito lo Capo (www.campinglapineta.it/ger-
many/). La Pineta bietet 2 Schwimmbäder, Tennis- und Fussballplatz sowie Restaurant und Bar. Es ist das ganze 
Jahr geöffnet. 

Die Anreise ist individuell, entweder 
	 per Flug von Milano Malpensa-Palermo oder Basel-Catania mit Easy Jet, bzw. Zürich-Catania mit Edelweiss 
	 mit der Fähre von Genua nach Palermo  
	 mit Auto bis Villa San Giovanni und Fähre nach Messina

Für die Unterkunft gibt es verschiedene Möglichkeiten: 
	 2-Zimmer-Bungalow bis 5 Personen mit Kochecke und Dusche 
	 Unterkunft im Feriendorf-Hotel 
	 Camping 

Kosten:  	 Bungalow:  	 E 420.00/Woche inkl. Bettwäsche, Gas, Wasser, Elektrizität, Parkplatz sowie 
				    wöchentliche Reinigung/Bettwäschewechsel 

		  Hotel:  		 Doppelzimmer für 1 Person  		  E 43.00/Tag inkl. Frühstück 
				    Doppelzimmer für 2 Personen   		 E 54.00/Tag inkl. Frühstück 
				    Doppelzimmer für 3 Personen 		  E 68.00/Tag inkl. Frühstück 
				    Doppelzimmer für 4 Personen   		 E 80.00/Tag inkl. Frühstück 

		  Camping:  	 Preise siehe Homepage  

Es besteht auch für alle die Möglichkeit Halbpension dazu zu buchen für E 20.00/Person (3 Gang-Menü inkl. Wasser 
und Wein).

San Vito lo Capo gehört zur Provinz Trapani und bildet die Spitze des Kaps im Nordwesten Siziliens. Die Küstenstadt 
liegt am Ende einer kleinen Halbinsel am Fusse des Monte Monaco. Der Badeort ist berühmt für seinen ausserge-
wöhnlichen Paradiesstrand, der sanft ins Meer abfällt, rund drei Kilometer lang und sehr gepflegt ist. 2011 erklär-
te das Reiseportal Tripadvisor den Strand mit seinem kristallklaren, türkis-blauen Wasser zum schönsten Italiens.  
Am Strand stösst man manchmal auf rote oder rosafarbene Korallenstücke, aus denen gerne Schmuck hergestellt 
wird. Seit der Korallenbestand unter Naturschutz gestellt wurde, ist es jedoch verboten, Korallen mitzunehmen. 
(www.focus.de)

Anmeldung/Auskunft: M. + Y. Lombardo, Egerkingen, 062 398 31 54, mylombardo@bluewin.ch.
Bei Buchung ist eine Anzahlung von 20% fällig.



MUSICAL                    � jürg zürcher

brunch ü21                    � monika joerg
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Bereits seit über 10 Jahren führen Kinder aus dem Gäu 
unter der Leitung von Yolanda Lombardo in der Ad-
ventszeit Adonia-Musicals auf. Im Advent 2016 gab es 
zwei Aufführungen unter dem Titel «Simeon».  

Die 35 Kinder sangen und spielten begeistert. Für die 
zahlreichen Musicalbesucher war es eine Freude, diese 
gelungenen Auf-
führungen mitzu-
erleben. 

Wir danken den 
Kindern, Yolanda 
Lombardo und 
den Eltern herz-
lich für den tollen 
Einsatz! 

Auch 2017 dürfen wir wieder zum Ü21-Brunch für Jun-
ge und Junggebliebene einladen. Der nächste Brunch 
findet statt am Samstag, 1. April  um 9.00 Uhr im Saal 
der ref. Kirche Egerkingen. 

Herzlich eingeladen sind alle ab 20 Jahre (oder einem 

Mehrfachen davon), Singles und 
Familien, mit und ohne Kinder 
(Spielecke wird bereitgestellt). 

Gerne begrüssen wir Euch (wie-
der) an unserem Buffet. Es erwartet 
Euch ein feiner Zmorge, ein kurzer 
Input und viel Zeit für Gespräche. 

Bitte meldet Euch doch bis spä-
testens Samstag, 25. März 2017, 
an bei: 

Monika und Thomas Joerg, Werdstr. 22a, 
4623 Neuendorf, 
brunch@ref-egerkingen.ch oder 
unter  
www.ref-egerkingen.ch/Aktivitätiten/Erwachsenenar-
beit/Ü21-Brunch

dankbarer rückblick	 martin göbel

Allianz-Gottesdienst 15.1.2017 in Egerkingen 

	 Strahlen brechen viele aus einem Licht. 
	 Unser Licht heisst Christus. 
	 Strahlen brechen viele aus einem Licht – 
	 und wir sind eins durch ihn. � (Dieter Trautwein) 

Mit den Worten des Gedichts von Dieter Trautwein 
habe ich den diesjährigen Allianz-Gottesdienst eröff-
net. Und sie passen genauso zum Rückblick. 

«Viele Strahlen»: Viele Christen aus den verschiede-
nen landeskirchlichen und freikirchlichen Gemeinden 
der Region sind zusammengekommen. Trotz Schnee-
fall war die Kirche gefüllt bis fast auf den letzten Platz. 
Viele unterschiedliche Elemente vom Orgelspiel bis 
zum Lobpreis, vom gemeinsamen Gebet bis zur Stil-
le, prägten diesen Gottesdienst, viele Vertreter der Ge-

meinden wirkten dabei mit und für 
die Kinder wurde ein eigenes Pro-
gramm angeboten. 

«Christus – eins durch ihn»: Bei 
aller Vielfalt habe ich gar nicht be-
wusst bemerkt, dass wir aus unter-
schiedlichen Gemeinden kamen. 
Und wenn nachher, beim Apéro die 
Leute noch lange beisammen stan-
den, so zeigt das auch, dass unsere Einheit in Christus 
wirklich spürbar und erfahrbar da war.  

Mein herzlicher Dank geht an alle – von der Sigristin 
(Cornelia) über den Kinderhort (Christine), das Musik-
team (Marjan), die Organistin (Cécile) bis zu den Litur-
gen und dem Prediger, die dieses wunderbare Ereignis 
ermöglicht haben.
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Bibel-lese-treff	 martin göbel

weltgebetstagsfeier	 christine
	 freudling

SENIOREN-NACHMITTAG	

in Fulenbach	 Jürg zürcher

Begleitend zum Bibellesen durch das Jahr 
Fragen stellen, Hintergrund vertiefen, Erfahrungen austauschen... – wir be-
trachten miteinander die besonders schönen/interessanten/schwierigen 
Texte der Woche. Jeder, der sich interes-
siert, darf einfach einmal, immer wieder 
oder ganz regelmässig reinschauen. Auch 
wenn man mal nicht alles gelesen hat! 
Herzlich willkommen! 

Jeweils Donnerstags 9.30-11.00 Uhr, Kir-
che Egerkingen, kleiner Gruppenraum. 
Start: 2. Februar 2017         

Freitag, 3. März 2017, in Fulenbach 
NEU wird die Weltgebetstagsfeier zu-
sammen mit dem ganzen Pastoralraum 
Gäu gefeiert. 

Sie findet statt am 3. März 2017 um 
19.00 Uhr im Pfarrsaal der kath. Kirche 
in Fulenbach. 

Gewidmet ist sie dem Land Philippi-
nen zum Thema «Bin ich ungerecht zu 
Euch?».

Das Vorbereitungsteam freut sich, viele 
Frauen – auch Männer sind herzlich will-
kommen – an diesem Anlass begrüssen 
zu dürfen. 

Am 7. März, 14.00 – 16.30 Uhr wird es 
einen Musik- und Singnachmittag mit 
Charles Wolff geben.

In Fulenbach gibt’s in der Ref. Kirche  vier-
mal jährlich einen Seniorennachmittag. 
   
Die weiteren Daten:
Dienstag, 6. Juni 2017
Dienstag, 5. September 2017
Dienstag, 5. Dezember 2017 

Menschen im Seniorenalter sind herzlich 
zu diesen Nachmittagen eingeladen. 
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